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Ein Unternehmen der K+S 

K+S Minerals and Agriculture GmbH, Werk Werra,  
Hattorfer Straße, 36269 Philippsthal  

 
 
 
 
 
 
K+S Minerals and Agriculture GmbH, Werk Werra, Erweiterung der 
Rückstandshalde Standort Hattorf Phase 2, Bergrechtliches 
Planfeststellungsverfahren 
 
Hier: Stellungnahme zur bautechnischen Realisierbarkeit des Systems Basisabdichtung inkl. 
hydraulischer Trennung und notwendiger Überschüttung im Bereich des 10 m Streifens; unser 
Telefonat am 19.05.2022 betreffend die Themen Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit 
 
 
Sehr geehrter Herr Mägerlein, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bezugnehmend auf unser Telefongespräch am 19.05.2022 (Teilnehmer: Frau Dr. Böhme, Herr 
Artschwager, Hr. Mägerlein) zum Thema Gebrauchstauglichkeit des Systems Basisabdichtung 
im Anbindungsbereich der Phase 2 an die Bestandshalde nehmen wir im Folgenden Stellung. 
 
 
1 Randbedingungen zum System Basisabdichtung (SyBa) im Anbindungs-

bereich 
 

1.1 Aufbau 

Der Aufbau des SyBa im Anbindungsbereich an die Bestandshalde wird durch die funktionalen 
Anforderungen zur getrennten Entwässerung der Bestandshalde incl. des Bereichs innerhalb der 
geplanten Hydraulischen Trennung (Entwässerungselement EEHT) sowie des Randbereiches 
der Haldenerweiterung vorgelagert zur Hydraulischen Trennung und einen dazwischen 
befindlichen Trenndamm bestimmt (Entwässerungselement EHG). Entsprechend orientiert sich 
die Dicke und Einlagigkeit der mineralischen Dichtung zum EEHT an derjenigen der 
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Bestandshalde, während die mineralische Dichtung zum EHG derjenigen der 
Flächenvorbereitung in der Haldenerweiterungsfläche entspricht. Die im Zusammenhang mit der 
Hydraulischen Trennung auf der mineralischen Dichtung in dem gesamten Bereich zwischen 
EHG und Anbindung an die Bestandshalde jenseits des EEHT verlegte Kunststoffdichtungsbahn 
(KDB) stellt damit im Vergleich zur sonstigen Haldenerweiterungsfläche ein zusätzliches, quasi 
konvektionsdichtes Dichtungselement dar, das bei dem gegenständlichen 
Gebrauchstauglichkeitsnachweis zum SyBa im Anbindungsbereich im Sinne einer zusätzlichen 
Sicherheit einbezogen werden kann.  

Die folgende Abbildung zeigt einen Ausschnitt des entsprechenden Regelquerschnitts (RQS) aus 
der Anlage 4.0 des SBP �Errichtung der Infrastruktur und Flächenvorbereitung zur Beschüttung 
für die Haldenerweiterung HA Phase 2� HA-14/21, DVS Nr. 3003333 vom 31.01.2022. 

 

 

Abbildung 1:  Schematischer Schnitt hydraulische Trennung, RQS Entwässerungselement 
Haldengraben (EHG) und hydraul. Trennung (EEHT), Ausschnitt Anlage 4.0 zum 
SBP HA-14/21 

 

Der geplante RQS Phase 2 entspricht in geometrischer Sicht, d.h. dem Mulden-/ Dachprofil 
zwischen EHG und EEHT, demjenigen für die Phase 1, der bereits baulich umgesetzt und 
annähernd bis zur zugelassenen Haldenendhöhe der Phase 1 überschüttet wurde. Er verlängert 
das Profil von der Phase 1 in die Phase 2, wobei die Achse des EEHT der Achse des 
Haldenrandgrabens (HRG) der Bestandshalde folgt und die Achse des EHG annähernd parallel 
und vorgelagert zu derjenigen des EEHT verläuft. Im Bereich der Phase 1 betrug der Abstand 
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zwischen den Achsen des EEHT und EHG ca. 9,4 bis 10,1 m, am südlichen Rand, d.h. am 
Übergang zur Phase 2 ca. 10,0 m. Dieser Abstand wird für die folgenden Bewertungen zur Phase 
1 verwendet. 

 

1.2 Kriterien zum Nachweis der Gebrauchstauglichkeit der Dichtung 

In der folgenden Tabelle sind zu den Entwässerungselementen EHG und EEHT der jeweilige 
Dichtungsaufbau sowie zu den einzelnen Dichtungslagen die entsprechenden Kriterien zum 
Nachweis der Gebrauchstauglichkeit zusammengestellt. Die Gebrauchstauglichkeitskriterien für 
die obere (oL) und untere (uL) Lage der mineralischen Dichtung beziehen sich auf Tabelle 7-3 
Band 1.1E2. Zur KDB wird gemäß den Planungsvorgaben im SBP HA-14/21 auf die �Richtlinie 
für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen für Deponieabdichtungen� der BAM Bezug 
genommen. 

 

Tabelle 1: Dichtungsaufbau und Gebrauchstauglichkeitskriterien 

Dichtungslagen EHG EEHT 

KDB (d ≥ 0,025 m) Zulässige Dehnung bei mehraxialer Beanspruchung: 

3 % (40° C) bis 6 % (20°C) 

oL (d ≥ 0,30 m) Krümmungsradius 

R ≥ 150 m;  

Dehnung ≤ 100 %*)  

--- 

uL (d ≥ 0,25 m) Krümmungsradius R ≥ 8 m;  

Dehnung ≤ 100 %*) 

*) bezogen auf die Dichtungsfunktion der mineralischen Dichtung in seiner Gesamtdicke 

 

Beim Gebrauchstauglichkeitsnachweis zur mineralischen Dichtung ist wegen des verschiedenen 
Aufbaus und dem in der oL deutlich größeren max. zulässigen Krümmungsradius zwischen den 
Entwässerungselementen EHG und EEHT zu unterscheiden. 
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1.3 Verschiebungen im Vorland der Bestandshalde/ Anbindungsbereich 

Im Zuge des Geotechnischen Monitorings an der Bestands- und Erweiterungshalde werden im 
gegenständlichen Anbindungsbereich, d.h. Haldenvorland der Bestandshalde von Station +1000 
bis +1100, Verschiebungen mittels lokaler, permanent messender Stationen (PMS) sowie flächig 
mittels Laserscanner im zwei- bzw. dreimonatigem Turnus gemessen.  

Die Lage der PMS 34 und 34.2 ist im Lageplan der Anlage 1 dargestellt. Die PMS 34 hat die 
Vorlandverschiebungen ca. an der Haldenstation +1050 im Zeitraum vom 01.04. bis zum 
17.09.2020 gemessen. Wegen baulicher Maßnahmen wurde diese PMS zur Haldenstation +1100 
umgesetzt und dokumentiert seit September 2020 unter der PMS-Nummer 34.2 die 
Verschiebungen.  

Die an der Halde und ihrem Vorland gemessenen Verschiebungen und berechneten 
Verschiebungsgeschwindigkeiten werden von K+S regulär in Quartalsberichten dokumentiert und 
dem RP Kassel, Dez. Bergaufsicht übergeben. Anhand der Scannermessungen werden für die 
Achse des HRG (Haldenfußbereich) die Horizontalverschiebungen ausgewertet und im Lageplan 
Anlage 3 zum Quartalsbericht linienhaft als Geschwindigkeit der Horizontalverschiebungen 
(cm/a) dargestellt. Des Weiteren werden für eine Achse im Verlauf des Haldenweges die 
Vertikalverschiebungen ausgewertet und in den Querprofilen Lageplan Anlage 2 und 2.1 zum 
Quartalsbericht linienhaft als Geländehöhe (m/NN) dokumentiert. 

In Bezug auf den Gesprächsvermerk der Bergaufsicht vom 22. November 2021 
(Haldenerweiterung Hattorf Phase 2; zum Sachverständigengutachten IK2035/01) erfolgte 
seitens K+S eine Sonderauswertung der Scannermessungen am HRG für einen Stationsabstand 
von 25 m im Zeitraum März 2013 bis November 2021, die am 08.03.2022 in digitaler Fassung 
dem RP Kassel, Dez. Bergaufsicht übergeben wurde. Darin sind die resultierenden 
Veränderungen/ Verschiebungen seit der Nullmessung und die jährlichen 
Verschiebungsgeschwindigkeiten in horizontaler und vertikaler Richtung in Tabellenform und 
Diagrammen zusammengestellt. Für die gegenständliche Stellungnahme wurde diese 
Zusammenstellung bis zur letzten Scannermessung am 19.05.2022 fortgeschrieben (siehe 
Anlage 4).  

Aufgabenbezogen hat K+S für die Standorte der o.g. PMS Haldenquerschnitte erstellt, die der 
Stellungnahme als Anlage 2 beigefügt sind. Hier wurden die aus dem zuvor beschriebenen 
Geotechnischen Monitoring abgeleiteten Verschiebungen/ Verschiebungsgeschwindigkeiten mit 
Stand vom Mai 2022 bzw. für die PMS 34 mit Stand vom 16.09.2022 übertragen (siehe Angaben 
in Legende Anlage 2). Die Verschiebungsgeschwindigkeiten beziehen sich hierbei auf eine 
365 Tage-Rate, d.h. auf einen Vergleich von Messungen, die exakt (PMS 34.2) bzw. in der 
Größenordnung in einem zeitlichen Abstand von einem Jahr durchgeführt wurden. Lediglich bei 
der PMS 34 wird wegen des kürzeren Messzeitraums auf die 100 Tage-Rate Bezug genommen. 
Hebungen werden als vertikale Verschiebungsgeschwindigkeit mit pos. Vorzeichen angegeben. 
Die Vorzeichenregelung zu den horizontalen Verschiebungsgeschwindigkeiten orientiert sich an 
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der Stationierungsangabe in den Querprofilen; Bewegungen von der Halde weg sind mit pos. 
Vorzeichen belegt. Die Messdatenzusammenstellung und -auswertung mit Tabellen und 
Diagrammen ist für beide PMS als Anlage 3 beigefügt. 

Die PMS 34 lag ca. 12,7 m von der Achse des HRG entfernt und zeigte keine signifikanten 
Verschiebungen (vh und vv ≤ 1 cm/a). In Bezug auf den im Kap. 1.1 angegebenen Abstand 
zwischen den Achsen des EEHT und EHG von ca. 10,0 m befand sich die PMS 34 ca. + 2,7 m 
entfernt von der geplanten Achse des EHG. Der Scheitelpunkt der Dichtung am Übergang von 
EEHT zu EHG (vgl. Abb. 1) entspricht ca. dem Bezugspunkt der Deformationsauswertung am 
Haldenweg (grünes Kreissymbol in Anlage 2). 

Die PMS 34.2 hat mit ca. 9,9 m einen geringeren Abstand zur Achse des HRG, der annähernd 
dem geplanten Achsabstand von EEHT und EHG entspricht und damit im Bereich der Achse des 
späteren EHG liegt. Vergleichbar zur PMS 34 entspricht der Scheitelpunkt der Dichtung am 
Übergang von EEHT zu EHG ca. dem Bezugspunkt der Deformationsauswertung am Haldenweg. 
Die PMS 34.2 zeigt eine horizontale Verschiebungsgeschwindigkeit von + 4,6 cm/a, die 
Höhenlage blieb im aktuellen Jahresvergleich unverändert.  

 

2 Bewertung der Gebrauchstauglichkeit  
 

2.1 Dichtungssystem 
 

2.1.2 Methodik 

Im Folgenden wird anhand der in Anlage 2 dargestellten drei Mess-/ Auswertepunkte bewertet, 
zu welchen Verformungen die aktuellen Verschiebungen in dem geplanten Dichtungssystem 
unter Außerachtlassen der haldenbedingten Auflast führen würden. Die Methodik zur Berechnung 
des Krümmungsradius zeigt die Abbildung 2, wobei die drei Kreispunkte den folgenden Mess-/ 
Auswertepunkten zugeordnet werden: 

A. Bezugspunkt Haldenrinne = Achse EEHT, 
B. Bezugspunkt Haldenweg = ca. Scheitelpunkt zwischen EEHT und EHG, 
C.  Bezugspunkt PMS = ca. Achse EHG. 
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Abbildung 2: Methodik zur Berechnung der Krümmungsradien1 

 

Für den Bezugspunkt B � Haldenweg wird, da keine horizontale Verschiebungsgeschwindigkeit 
zur Verfügung steht, der Mittelwert zu den Bezugspunkten A und C angesetzt.  

Da die Ausgangslage des Dichtungssystems mit dem Dachprofil zwischen den Punkten A und C 
nicht eben, d.h. schon durchgebogen ist, müssen zur Bewertung der Krümmung deren 
verschiebungsbedingte Änderung berechnet und deswegen als y-Wert statt der Absoluthöhen die 
Höhenänderungen eingesetzt werden (im Ausgangszustand liegen die drei Punkte auf gleicher 
Höhe). Für diesen Ansatz werden in Anlage 5.1 der Krümmungsradius und die Bogenverformung 
ausgewiesen. Des Weiteren werden diese für beide Querprofile jeweils für die folgenden Ansätze 
berechnet: 

- Krümmungsradius nach einem Jahr Verschiebung, 
- Dauer Verschiebung für einen Krümmungsradius von R = 150 m = zulässiger Radius 

obere Lage, 

 

 
1 RWE Power, 1. Sachverständigenkolloquium, 6. März 2016, Beitrag Prof. Dr.-Ing. M. Ziegler: 
Sümpfungsbedingte kleinräumige Setzungsmulden infolge unregelmäßiger geologischer Schichten im 
Rheinischen Braunkohlerevier 
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- Dauer Verschiebung für einen Krümmungsradius von R = 8 m = zulässiger Radius 
untere Lage. 

 

Ergänzend wird in Anlage 5.2 die Verformung der Strecken bzw. Segmente AB und BC 
berechnet, wobei die Länge des Dichtungselements im Ausgangszustand zu berücksichtigen ist. 
Der Punkt B wird hierfür im Ausgangszustand in einem Abstand von 5 m zum Punkt A 
angenommen, woraus sich bei der Querneigung der Dichtungslagen gemäß Abbildung 1 eine 
Differenzhöhe von 1,0 m ergibt. Die Berechnungsansätze zur Verschiebungsdauer bzw. dem zul. 
Krümmungsradius wird aus Anlage 5.1 übernommen. 

 

2.1.3 Ergebnisse 

Nach einem Jahr Verschiebungsdauer ohne Haldenauflast resultieren für die Querprofile an 
Station +1000 bzw. +1050 rechnerisch Krümmungsradien von rd. 71 bzw. 93 m (siehe Anlage 
5.1). Der max. zul. Krümmungsradius von R = 150 m für die oL wird nach 176 bzw. 233 Tagen 
erreicht, d.h. nach ca. einem halben Jahr, derjenige für die untere Lage von R = 8 m nach 3171 
bzw. 2866 Tagen, d.h. nach ca. 8 Jahren.  

Die Bogenverformungen in Anlage 5.1 zeigen für alle Berechnungsvarianten negative Beträge, 
d.h. es handelt sich um Stauchungen und keine Dehnungen, die kritisch/ relevant für die 
Gebrauchstauglichkeit der Dichtungselemente wären. Dies wird durch die deutlich geringeren 
horizontalen Verschiebungen am Bezugspunkt C (PMS) im Vergleich zum Bezugspunkt A (HRG) 
hervorgerufen.  

Betrachtet man im ungünstigsten Fall den Kreisbogen als verformtes Planum, wäre die 
Bogenlänge und damit -verformung für OK der Dichtung auf der sicheren Seite liegend über die 
Beziehung  

 끫殲끫歪,끫殄끫殄 끫歮끫歮끫歮ℎ끫毂끫毂끫毂끫毂 =
끫欖 × (끫殊끫殆끫殆끫殆끫毂끫毂끫殆 + 끫殢끫歮끫歮끫歮ℎ끫毂끫毂끫毂끫毂) × 끫毸

180°
 

 

zu berechnen (Formelzeichen siehe Anlage 5.1). Dehnungen, d.h. Verformungen mit positivem 
Vorzeichen, treten bei dieser ergänzenden Betrachtung nur für das Querprofil +1000 und erst ab 
einer Verschiebungsdauer von ≥ 6 a auf. 
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2.2 Gefälle der Entwässerungselemente 

Im Folgenden wird bewertet, ob die Verschiebungen im Haldenvorland zu nachteiligen/ 
unzulässigen Veränderungen der Längsneigung an den Entwässerungselementen EHG und 
EEHT führen können. 

Anhand der Ausführungen im Kap. 1.3 kann abgleitet werden, dass entlang der Achse des EHG 
nur sehr geringe Verschiebungen auftreten und damit keine nachträglichen Auswirkungen auf 
dessen Längsneigung sowie Funktion/ Gebrauchstauglichkeit zu erwarten sind. 

Die Auswertungen der horizontalen und vertikalen Verschiebungen entlang des HRG und damit 
der Achse des EEHT in Anlage 4 (im 25 m-Abstand) zeigen dagegen für den relevanten 
Stationsbereich von +1000 bis +1100 mit Stand Mai 2022 Verschiebungsraten in der 
Größenordnung von ca. 10 bis 40 cm/a. Es wird deswegen in Anlage 5.3 untersucht, wie sich 
diese Verschiebungen auf die Längsneigung in den einzelnen Stationsabschnitten auswirken 
würden. Dabei wird davon ausgegangen, dass die horizontale Verschiebungskomponente 
orthogonal zur Längsachse von HRG bzw. EEHT orientiert ist und im Anfangszustand eine 
einheitliche Längsneigung besteht. Aus den Absoluthöhen an Station +1000 und +1100 (348,15 
und 346,71 mNN) resultiert für die 100 m lange Haltung des EEHT in Phase 2 eine Längsneigung 
von 1,44 %. Für eine angesetzte Anfangslängsneigung von 1,4 % und die Verschiebungsraten 
Stand Mai 2022 zeigt Anlage 5.3, dass nach einem Jahr Liegezeit immer noch Längsneigungen 
von mindestens 1,2 % verblieben sind (Stationsabschnitt +1075 bis +1100). Im entsprechenden 
Stationsabschnitt würde sich rechnerisch erst nach ca. 6,8 Jahren eine Null-Neigung und im 
Folgenden eine Gefälleumkehr ergeben (bei Anfangs-Längsneigung von 1,0 % nach ca. 
4,6 Jahren). Bei den beschriebenen Auswertungen bleibt dabei unberücksichtigt, dass mit Aufbau 
der Hydraulischen Trennung und dem parallelen Nachziehen der Haldenschüttung die 
Verschiebungen im lokal davon betroffenen schmalen Anbindungsbereich an die Bestandshalde 
infolge der Ballastierung eingedämmt werden, was die Untersuchungen im Band 3.18.1E2, 
Anlage 6 zeigen.  

In Anlage 5.4 wird ergänzend zur vorherigen Betrachtung, die sich auf die Verschiebungsraten 
Stand Mai 2022 bezieht, die Zeitreihe Januar 2019 bis Mai 2022 ausgewertet und die absolute 
Neigungsänderung zwischen den Stationspunkten ca. +1100, +1075, +1050, +1025 und +1000 
berechnet. Diese beträgt im Mittel im 12-Monats-Vergleich zwischen 0,3 und 0,6 %-Punkten/a. 
Bei entsprechender Prognose würde dies bedeuten, dass sich eine Anfangslängsneigung von 
1,4 % innerhalb eines Jahres auf 0,8 bis 1,3 % reduziert. Dies liegt in ähnlicher Größenordnung 
wie die Auswertung für den Stand Mai 2022. 
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3 Zusammenfassende Bewertung 

Nach derzeitiger Planung sollen für die in der Phase 2 geplante Hydraulische Trennung, nach 
entsprechender Genehmigung der Flächenvorbereitung (hier: Errichtung der mineralischen 
Dichtung) bis zum 30.11.2022, erfolgter Planfeststellung und anschließender Zulassung eines 
noch vorzulegenden SBP bzgl. der hydraulischen Trennung in Phase 2 bis Ende 2023 drei bis 
vier Arbeitsbermen und im Folgejahr weitere acht bis neun Arbeitsbermen mit Bermenhöhe von 
jeweils ca. 5 m errichtet werden. Dies entspricht bei einer realistischen Bauzeit bis Ende Oktober/ 
November 2024 einer Gesamthöhe der Hydraulischen Trennung von ca. 70 m, die incl. der 
erforderlichen Flächenvorbereitung innerhalb von ca. 1 ½ Jahren aufgebaut wird. Die 
vorgesehene Ballastierungs-/ Beschüttungsgeschwindigkeit im Anbindungsbereich an die 
Bestandshalde ist damit deutlich größer, als diejenige von 25 m, die im Band 3.18.1E2, Anlage 6 
für den Nachweis der Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit der Haldenerweiterung Phase 
2 angesetzt wurde.  

Die Ausführungen im Kap. 2.1 zeigen, dass die auf ca. 10 m Breite im Vorland der Bestandshalde 
auftretenden Verschiebungen im SyBa ausschließlich zu Stauchungen und nicht zu Dehnungen 
führen. Dies gilt für die betrachteten Bogenverformungen (Anlage 5.1) und 
Segmentverformungen (Anlage 5.2) gleichermaßen sowie auch für einen fiktiven mehrjährigen 
Zeitraum nach der Flächenvorbereitung ohne Ballastierung. Im Vergleich zu den geplanten 
Bauzeiten ist damit die bautechnische Realisierbarkeit der Basisdichtung im Vorland der 
Bestandshalde einschließlich der hydraulischen Trennung und Überschüttung nachgewiesen. Es 
treten bau- und langzeitig keine Beeinträchtigungen der Gebrauchstauglichkeit des SyBa ein.  

Davon ist bei den prognostizierten Verformungen im Vergleich zu den 
Gebrauchstauglichkeitskriterien gemäß Tabelle 1 auch für die KDB auszugehen, die im Bereich 
von EEHT und EHG zusätzlich auf die mineralische Dichtung verlegt wird. Die Dichtigkeit der 
mineralischen Dichtung bzw. deren eventuelle Beeinträchtigung durch Verformungen würde 
damit quasi im gegenständlichen Anbindungsbereich keine Rolle spielen, denn das SyBa ist hier 
mit der KDB an sich konvektionsdicht. Dies stellt damit eine zusätzliche Systemsicherheit dar, die 
in ihrer Wirkung in der Auswirkungsprognose unberücksichtigt bleibt. 

Die Auswertung der realen Verschiebungen im Anbindungsbereich zeigt (siehe Anlage 5.1), dass 
rechnerisch der zulässige Krümmungsradius für die oL gemäß Tabelle 1 innerhalb der oben 
exemplarisch beschriebenen Bauzeit von ca. 1 ½ Jahren unterschritten würde.  

Da es sich bei den betrachteten Verformungen nicht um Dehnungen, sondern um Stauchungen 
handelt, ist das Kriterium der Krümmung im vorliegenden Fall nicht relevant. Um aber auch formal 
dieses im RBP zur Phase 2 verankerte Verformungskriterium zu erfüllen, wird der Anregung/ 
Empfehlung seitens der Bergaufsicht (Telefonat am 19.05.2022; Teilnehmer: Frau Dr. Böhme, 
Herr Artschwager, Hr. Mägerlein) sowie dem Behördengutachter in seiner Stellungnahme vom 
02.11.2021 gefolgt und soll im Anbindungsbereich ausschließlich Dichtungsmaterial der uL 
eingebaut werden. Wir streben in diesem Zusammenhang eine Vereinheitlichung der Bauweisen 
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an, d.h. der Dichtungsbau im Bereich des EHG soll im Aufbau analog zum EEHT ausgeführt 
werden. Die folgende Abbildung zeigt hierfür schematisch auf Grundlage der Abbildung 1 die 
geplante Anpassung des RQS. 

 

 

Abbildung 3:  Schematischer Schnitt hydraulische Trennung, RQS Entwässerungselement 
Haldengraben (EHG) und hydraul. Trennung (EEHT), Ausschnitt Anlage 4.0 zum 
SBP HA-14/21 mit geplanter Anpassung zum EHG (gelbe Markierung) 

 

Auf Grundlage der Ausführungen im Kap. 2.2 ist des Weiteren belegt, dass trotz unterschiedlicher 
Verschiebungsgeschwindigkeiten (-raten) entlang des Vorlands der Bestandshalde im Zeitraum 
der Flächenvorbereitung und Beschüttung incl. Errichtung der Hydraulischen Trennung die 
Ableitung der Haldenwässer nach Norden mit ausreichendem Gefälle gewährleistet ist. Für den 
Folgezeitraum und Langzeitnachweis kann auf Grundlage Band 3.18.1E2, Anlage 6 von einer 
signifikanten Verringerung der Verschiebungen und daraus schlussfolgernd auch mit einer 
Vergleichmäßigung der Verschiebungsraten entlang des Vorlands der Bestandshalde 
ausgegangen werden. Dies belegen auch die Erfahrungen zu den EE innerhalb der Phase 1. 

Nach erfolgter Bewertung Ihrerseits werden wir eine entsprechende Ergänzung des SBP HA 
14/21 für den Anbindungsbereich (EHG) vorlegen. 
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